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Lokdepot Koblenz.

Beim Lokomotivdepot Koblenz handelt es sich um das älteste erhal-
ten gebliebene Lokdepot in Fachwerkbauweise der Schweiz. 1876 
wurde das erste Lokomotivdepot Koblenz zusammen mit der Eisen-
bahnlinie Eglisau–Koblenz in Betrieb genommen. Das Gebäude und 
die Gleisanlage wurden mehrmals erweitert und angepasst.

Das Lokomotivdepot besteht aus fünf gedeckten Hallengleisen und einem 
Nebengleis. Im Wirtschaftsgebäude waren neben Büroräumlichkeiten für 
das Depotpersonal auch Ruhezimmer für Übernachtungen des Lokomo-
tivpersonals erstellt worden. Durch den Sturm «Lothar» wurden im Jahr 
1999 Dach und Tore massiv beschädigt. Das Depot wurde zu diesem 
Zeitpunkt bereits nicht mehr genutzt und deshalb nicht mehr instand ge-
setzt. Der Zustand der Bausubstanz verschlechterte sich zusehends.

Der Abbruchtermin wurde auf den Herbst 2005 angesetzt. Bereits im 
Sommer wurden Teile des Daches und die Bodenbeläge entfernt. In letz-
ter Minute schaltete sich die interne Fachstelle für Denkmalpflege der SBB 
ein und stoppte den weiteren Abbruch. Kurz vor Weihnachten 2006 wur-
de der Kaufvertrag zwischen dem Verein Draisinen Sammlung Fricktal 
(DSF) und der SBB unterschrieben.

Im Juni 2007 wurde Aufrichte gefeiert, somit waren die Arbeiten an der 
Aussenhülle abgeschlossen. Im Oktober 2007 konnte die DSF den Aar-
gauer Heimatschutzpreis für die gelungene Restaurierung des Depots 
entgegennehmen. Rechtzeitig zum grossen Jubiläumsfest in Koblenz 
wird auch der Innenausbau weit fortgeschritten sein.
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Wichtige Informationen zum Fest.

Alle Informationen unter:
>	 www.jubi-koblenz.ch und www.s-bahnen-aargau.ch. 
Fahrpläne und Preise für die Extrafahrten im Fahrplan-Flyer.

Anreise:
Wir empfehlen die Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln! Parkplätze 
sind nur in beschränkter Anzahl vorhanden. 
>	Die Strecke Koblenz Dorf−Koblenz kann an diesem Wochenende unent- 
	 geltlich genutzt werden.
>	Die S-Bahn-Linien S27 und S41 verkehren zwischen Koblenz und Waldshut 
	 mit einem historischen Schienenbus der DB. 

Vorverkauf Extrafahrten: 
Verkauf an den meisten SBB-Bahnhöfen und allen übrigen Ticketcorner-Ver-
kaufsstellen sowie www.ticketcorner.ch. 

Halbtaxabo, GA, FVP, Juniorkarte und andere Vergünstigungen sind nicht 
gültig. Kinder bis 6 Jahre gratis (ohne Sitzplatz). Die Platzzahl ist beschränkt. 
Verkauf der Führerstandsfahrten vor Ort.

Die Fahrten finden bei jeder Witterung statt. Der Veranstalter übernimmt 
keine Haftung für verschmutzte Kleidung. Eine gebuchte Reise kann nach-
träglich nicht annulliert werden. Ebenso sind Rückerstattungen nach der 
Reise ausgeschlossen. 

Hinweis für Fahrten mit der SCB EC 2/5 No. 28 «Genf»: Nicht alle Plätze 
witterungsgeschützt! Regenschutz ist Sache der Teilnehmenden, Regen-
schirme nicht erlaubt!

Vereine. 

Draisinen Sammlung Fricktal (DSF).
Mit zwei Draisinen hat im Jahr 1995 alles 
angefangen. Nach der Restaurierung der 
Fahrzeuge und ersten Fahrten an Bahn-
hoffesten weckten die Schienenzwerge 
die Aufmerksamkeit von weiteren Eisen-
bahnfreunden. So entstand 1996 eine In-
teressengemeinschaft mit Unterstützung 
von Investoren und Sponsoren. 10 Jahre 
später entstand daraus der Verein Draisi-
nen Sammlung Fricktal.

Ziel des Vereins ist es, Draisinen in be-
triebsfähigem Zustand zu erhalten. Die 
Sammlung umfasst heute rund 30 Expo-
nate, teilweise liebevoll restauriert, teil-
weise noch im Übernahmezustand. Die-
se bilden einen guten Querschnitt durch 
die Bauarten-Vielfalt der Schweizer Bah-
nen aus der Zeit von 1932 bis 1952. Zur 
Sammlung gehören auch Handhebel-
Draisinen, Schienenfahrräder und einige 
Draisinen anderer Länder. Seit 2005 ist 
der Verein auch Besitzer eines Triebwa-
gens BDe 4/4 der ehemaligen Wohlen-
Meisterschwanden-Bahn. Das Fahrzeug 
(Baujahr 1966) kann auf dem ganzen nor-
malspurigen Eisenbahnnetz der Schweiz 
eingesetzt werden. 

Im Jahr 2006 konnte der Verein ausser-
dem das Lokomotivdepot Koblenz er-
werben. Dieses wurde vom Verein fach-
gerecht saniert und wird jetzt wieder als 
Depot genutzt.

Verein Dampfgruppe Zürich (VDZ).
Der Verein Dampfgruppe Zürich wurde 
Anfang 2005 von der SBB Dampflokfüh-
rergruppe gegründet. Der Verein führt 
die seit 1975 bestehende Tradition des 
Dampflok-Unterhalts und -Betriebs des 
Depots Zürich fort. Im Depot Zürich wur-
den zwischen 1975 und 1997 viele der 
historischen Dampflokomotiven der SBB 
aufgearbeitet. Die sich in der Obhut des 
Vereins befindlichen Fahrzeuge werden 
als Zeugen der Technikgeschichte in be-
triebsfähigem Zustand erhalten und auch 
eingesetzt. Zur Zeit befindet sich der ein-
zige betriebsfähige Dampftriebwagen 
der Schweiz, der CZm 1/2 31 der ehe-
maligen Uerikon-Bauma-Bahn (UeBB), in 
der Obhut des Vereins und wird regel-
mässig für Sonderfahrten eingesetzt 
(Besitz: SBB Historic).

Bildnachweis
Titelbild: Beat Bruhin, Seite 4: Alessandro De Maria, Seite 6: Draisinen Sammlung Fricktal (DSF),  

Seite 11: SBB Historic, Seite 12: Thomy Erzinger, Seite 13/14: Georg Trüb, Seite 15: Dieter Enz.

    Bahndienstdraisine Dm 3344 

Baujahr 1934 ASPER Küsnacht
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1. Festwirtschaft Lokdepot
Kindereisenbahn, Dixie-Konzert
Dampflok-Ausstellung

Fussweg zum Lokdepot

Fussweg zur «Abfahrt Handhebeldraisine»

Eisenbahnmaterial-Verkauf

Festplatz mit Festzelt

Festwirtschaft/Kaffeestube

Modelleisenbahn

Fahrzeugausstellung (*nicht zugänglich)

Abfahrt Dampfzüge

Festprogramm Samstag.
22. August 2009.

Festprogramm Sonntag.
23. August 2009.

Festgelände Bahnhof Koblenz, Öffnungszeiten: 10.00 – 24.00 Uhr.

Programm:

Ausstellungen mit modernen und historischen Fahrzeugen auf dem 
Bahnhofsgelände

Fahrten mit Handhebeldraisinen

Festwirtschaften, Kaffeestube

Kindereisenbahn, Modelleisenbahn

Eisenbahnmaterial-Verkauf

Jubiläumsfeier für geladene Gäste

ab 19.30 Uhr Dixieland-Konzert mit den «Firehouse-Six plus 1» (Lokdepot)

ab Einnachten Dampfspektakel mit allen eingesetzten Dampflokomotiven 
(vor Lokdepot)

Weitere Angebote und Attraktionen entlang der Linie Turgi–Koblenz–Waldshut

Festgelände Bahnhof Koblenz, Öffnungszeiten: 09.00 – 19.00 Uhr.

Programm:

Ausstellungen mit modernen und historischen Fahrzeugen auf dem 
Bahnhofsgelände

Fahrten mit Handhebeldraisinen

Festwirtschaften, Kaffeestube

Kindereisenbahn, Modelleisenbahn

Eisenbahnmaterial-Verkauf

Frühschoppen-Konzert mit der Musikgesellschaft Koblenz (Festzelt)

Weitere Angebote und Attraktionen entlang der Linie Turgi–Koblenz–Waldshut

Dampffahrten Samstag und Sonntag.

Koblenz–Leibstadt–Koblenz mit der SCB 
Ec 2/5 No. 28 «Genf»

Koblenz–Turgi–Koblenz mit SCB Ed 2x2/2 
No. 196 Mallet oder JS Eb 2/4 No. 35 

Koblenz–Zurzach–Koblenz mit JS E 3/3 
No. 853 oder NOB Dampftriebwagen  
CZm 1/2 No. 31 

Zubringer- und Rückfahrten ab/nach 
Zürich, Winterthur, Oensingen/Olten und 
Basel/Olten

Führerstandsfahrten mit der SOB Ed 3/3 
No. 4 «Schwyz»

Fahrpläne und Preise für die Extrafahrten 
im Fahrplan-Flyer oder unter  
> www.jubi-koblenz.ch  
> www.s-bahnen-aargau.ch
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Dampflok-Ausstellung

Fussweg zum Lokdepot

Fussweg zur «Abfahrt Handhebeldraisine»

Eisenbahnmaterial-Verkauf

Festplatz mit Festzelt

Festwirtschaft/Kaffeestube

Modelleisenbahn

Fahrzeugausstellung (*nicht zugänglich)

Abfahrt Dampfzüge

Überschreiten der 
Geleise verboten!
Bitte Unterführung 
benutzen!
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Lokomotive SCB Ec 2/5 No. 28 «Genf» (SBB Historic).  
Wagen der Spanisch-Brötli-Bahn.

Die Dampflokomotive «Genf» ist mit Baujahr 1858 die älteste er-
haltene Dampflokomotive der Schweiz. Vor 151 Jahren nahm die 
Schweizerische Centralbahn (SCB) die Lokomotive «Genf» in Betrieb. 
Am 27. April 1858 führte sie den Eröffnungszug über die eingeweihte 
Hauenstein-Linie. Die «Genf» ist die letzte Vertreterin der besonders 
für den Gebirgseinsatz geeigneten Bauart, welche von Ingenieur 
Wilhelm Engerth als Stütztenderlokomotive entworfen wurde.

Die Lokomotiven dieser Zeit wurden noch ohne die heute verwendeten 
Puffer und Schraubenkupplungen abgeliefert. Bei verschiedenen Um-
bauten zwischen 1860 und 1895 erhielt die «Genf» neben Puffer und 
Schraubenkupplung einen neuen Kessel, ein kleines Schutzdach, Dampf-
heizung, Geschwindigkeitsmesser und die automatische Luftbremse. 
Nach der Ausrangierung 1898 wurde die «Genf» als Dampfspender in der 
Hauptwerkstätte Olten gebraucht und 1947 für das Jubiläum 100 Jahre 
Schweizer Eisenbahnen äusserlich wieder hergerichtet. Die betriebsfähige 
Aufarbeitung erfolgte 1958 auf das Jubiläum 100 Jahre Hauenstein. Ne-
ben anderen Jubiläen wurde 1959 mit der «Genf» das Jubiläum 100 Jahre 
Turgi–Koblenz–Waldshut gefeiert. Seit 1959 steht die Ec 2/5 28 «Genf» im 
Verkehrshaus der Schweiz in Luzern. SBB Historic hat die «Genf» in die-
sem Jahr aus dem Verkehrshaus genommen, mit dem Dampfteam Zürich 
wieder fahrtüchtig gemacht und präsentiert der Bevölkerung die 151-jäh-
rige «Dame» an verschiedenen Anlässen. Nach diesen einmaligen Fahrten 
wird die «Genf» Ende 2009 wieder im Verkehrshaus ausgestellt. 

Der mit der Lokomotive «Genf» eingesetzte Zug wurde im Jahre 1947 für 
das 100-Jahr-Jubiläum der Schweizer Eisenbahnen rekonstruiert. Als 
Vorbild für die fünf komplett neu gebauten Wagen dienten neben alten 
Unterlagen die beiden noch vorhandenen 2-Achswagen der Vereinigten 
Schweizerbahnen (VSB). Zusammen ergibt sich der heute als Spanisch-
Brötli-Bahn bekannte Zug, wobei die beiden Originalwagen der VSB im 
Verkehrshaus der Schweiz in Luzern ausgestellt sind. Die Komposition 
wird am Jubiläumswochenende für die Zubringerfahrten ab/bis Zürich 
und für die Fahrten Koblenz–Leibstadt eingesetzt.
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Dampflokomotiven Strecke Koblenz–Turgi.

SCB Ed 2x2/2 No. 196 Mallet.
Die Schweizerische Centralbahn (SCB) 
bestellte 1891 bei Maffei in München 
sechs Güterzuglokomotiven der Bauart 
Mallet. Die Lokomotive 196 wurde 1915 
nach ihrer Einsatzzeit am Hauenstein auf 
die Strecke Le Pont–Le Brassus versetzt. 
Dort bewältigte sie mit anderen alten Lo-
komotiven den Zugsverkehr bis 1938. 
Nach der Ausrangierung 1938 wurde ihr 
historischer Wert erkannt und nach lan-
ger Remisierung 1958 für das Jubiläum 
100 Jahre Hauenstein aufgearbeitet und 
wieder in Betrieb genommen. Sie war 
eine der ersten Lokomotiven, welche im 
Verkehrshaus der Schweiz ausgestellt 
wurde.

JS Eb 2/4 No. 35. 
Seit 1862 lieferte die Firma Kessler in 
Esslingen Lokomotiven der damaligen 
Bauart A2 (American-Typ). Die Jura-
Simplon-Bahn und ihre Vorgängerge-
sellschaften beschafften bis 1896 in vier 
Etappen solche Lokomotiven. Die histo-
rische Lokomotive JS Nr. 35 (SBB 5469) 
wurde 1891 an die JS abgeliefert. Die 
Höchstgeschwindigkeit betrug 70 km/h, 
1901 wurde sie auf 75 km/h angehoben.

Beide Lokomotiven sind im Besitz von 
SBB Historic und werden durch die 
Dampfgruppe der OeBB in Balsthal un-
terhalten und betrieben.

 JS Eb 2/4 No. 35

Dampflokomotiven Strecke Koblenz–Zurzach.

JS E 3/3 No. 853.
Die Lok E 3/3 Nr. 853 gehört zu einer 
Serie von Rangierlokomotiven, welche 
1890 in Betrieb genommen wurden. Sie 
wurden von der damaligen Jura-Bern-
Luzern Bahn (später Jura-Simplonbahn, 
JS) beschafft. 1902 ging die JS zu den 
Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) 
über, die Loks wurden von der SBB über-
nommen. Von 1911 bis 1928 stand die 
Lok im Dienst der Bahn «Régional du Val 
de Travers» (RVT), danach wechselte sie 
erneut den Besitzer und kam zu den von 
Roll‘schen Eisenwerken, wo sie bis An-
fang der 70er-Jahre als Werklok im Ein-
satz war. Im Jahr 1973 wurde die Lok No. 
853 zerlegt und anschliessend vom Ver-
ein Dampfbahn Bern (DBB) von 1978 bis 
1983 wieder aufgearbeitet. Seit 1983 ist 
die Lok wieder in Betrieb (Besitzer: DBB).

NOB CZm 1/2 No. 31.  
1901 bestellte die damalige Nordostbahn 
(NOB) bei der Maschinenfabrik Esslingen 
den ersten normalspurigen Dampftrieb-
wagen der Schweiz. Er wurde am 12. Mai 
1902 an die SBB abgeliefert, welche ihn 
im Vorortverkehr von Zürich einsetzte. 
Das Personenabteil wies 40 Sitzplätze in 
3. Klasse auf, die Höchstgeschwindigkeit 
war auf 45 km/h festgelegt. Die weiteren 
Stationen des Fahrzeuges:
>	1906: Verkauf an die Uerikon-Bauma- 
	 Bahn (UeBB), Ersatz des Dampfkes- 
	 sels und Einbau Postabteil (Reduktion 	
	 der Sitzplätze auf 30)
>	1948: Betriebseinstellung der UeBB
>	1978–1980: Aufarbeitung im Depot Zürich, 
	 seither im Nostalgieverkehr unterwegs
>	seit 2005: Unterhalt und Einsatz durch 
	 den Verein Dampfgruppe Zürich (Besitz: 	
	 SBB Historic)

>

  NOB CZm 1/2 No. 31

>
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Weitere Dampflokomotiven und Wagen.

Führerstandsfahrten: SOB Ed 3/3 No. 4 «Schwyz».
Die 1887 in der Maschinenfabrik Emil Kessler in Esslingen erbaute Dampf-
lokomotive No. 4 «Schwyz» war bis 1940 bei der Schweizerischen Süd-
ostbahn (SOB) im Einsatz. Danach versah sie ihren Dienst als Werklo-
komotive bei der chemischen Fabrik in Uetikon ZH. Ab 1969 war sie als 
Denkmal beim Bahnhof Wädenswil ausgestellt. Im November 1996 wurde 
die «Schwyz» an den Dampfbahn-Verein Zürcher Oberland (DVZO) ab-
getreten. Dank zahlreichen Spenden konnte der Verein die Revision der 
«Schwyz» sicherstellen. Rechtzeitig zum 130-jährigen Bestehen der SOB 
konnte die Instandsetzung am 15. September 2007 gefeiert werden. Seit-
her ist die «Schwyz» meist zwischen Bauma und Hinwil mit Nostalgiezü-
gen unterwegs.

UeBB Ed 3/3 No. 401.
Aus einer Serie von Rangierloks der 
Nordostbahn (NOB) kamen 1901 zwei 
Stück ab Fabrik zur neu eröffneten Ueri-
kon-Bauma-Bahn (UeBB) – darunter die 
Ed 3/3 No. 401. Sie verband bis 1948 das 
Tösstal mit dem Zürichsee. 

Drei Jahre vor Betriebseinstellung der 
UeBB verkaufte man sie als Rangierlok 
an das Gaswerk St. Gallen. Nach dem 
definitiven Ausscheiden beim Gaswerk 
wechselte sie über einen Privatmann 
in den Besitz des Dampfbahn-Vereins 
Zürcher Oberland (DVZO). Von 1986 bis 
2001 verkehrte sie im Museumsbahn-
Einsatz beim DVZO. Nach Erhalt eines 
Neubaukessels steht sie nun ab 2009 
wieder im Dienst und erinnert an die le-
gendäre Vorgängerbahn UeBB.

Rangierlokomotiven.

 SOB Ed 3/3 No. 4 «Schwyz»

>

SBB E 3/3 No. 8492.
Das 100-jährige «Tigerli» wurde 1909 
von der SBB bei der SLM Winterthur be-
schafft. Bis 1960 blieb es bei der SBB 
im Rangier- und Streckeneinsatz. 1961 
kam die 8492 als Lok 6 zur Papierfabrik 
Perlen bei Luzern, wo sie bis 1978 täglich 
im Manöver und seither als Reserveloko-
motive im Einsatz steht.

Die letzte Totalrevision wurde von 1996-
2001 in der eigenen Werkstätte ausge-
führt und seither ist sie gelegentlich auch 
an Nostalgiezug-Einsätzen zu sehen.

 UeBB Ed 3/3 No. 401

>

Die Wagen auf den Strecken Koblenz–Turgi und Koblenz–Zurzach sind 
im Besitz des Dampfbahn-Vereins Zürcher Oberland (DVZO) und stam-
men von diversen Bahngesellschaften der Schweiz (ältester Wagen: 
Baujahr 1886, jüngster Wagen: Baujahr 1913). Alle Wagen wurden ori-
ginalgetreu in der Werkstätte des DVZO restauriert.




